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ber in ber ©ntwicflung beS ®efe*teS ft* immer unb
immer bemerfbar ma*te unb ber Sruppe eine eigcn-
tfeümll*e ©toßfraft oerlieb.

(@*luß folgt.)

$>er %nfantetie>Woniet>®itnfi oon ©truenfee.
4te üon ßbeoalier reoibirte Sluftage. ©rf*ienen
bei SartbolomäuS fn ©rfurt.

B 3* feabe bei meiner attfmerffamen Sur*gel)ung
fragtl*en SBerfeS fo ju fagen ni*tS gefunben, bur*
waS ft* baffelbe oor anbertt äfenlid)en oortfeeilfeaft

auSjei*nete. 3* erwartete in einem oon preußif*en
©enieoffijieren gef*riebenen unb itt lefeter Stk reoi*
birtcn SBerfe neue, auS ben lefeten Äriegen gef*öpfte
©rfabrungen niebergetegt ju ftnben, beren ju fammeln
ein aufmerffameS unb offenes Sluge gewiß ©elegen*
feeit gefeabt bätte, fanb aber leiber ni*tS.

SaS SBerf bebanbelt ben Snfanterie * Sionter*
bienft in fe*S Slbftfenltten, I. Sraftif*e ©eometrie,
II. @trau*arbeiten, III. Sagerarbeiten, IV. Ser*
ftfeanjungSarbeiten, V. SBegearbeiten unb VI. gelb*
brücfenbau. SBaS in biefen Slbftfenitten bebanbelt

wirb, ift mit ©a*fenntniß unb ©rüttbl(*feit ge*
fdjrieben, für SRi*tte*nifer oft nur etwas ju weit*
läufig; bingegen bewegt ft* ber ©toff felbft in ben

fünf erften Slbf*nitten nirgenbS über baS aUer*

gewöfenli*fte binauS, einjig ber fe*Ste Slbftfenitt

ma*t feieoon eine rüfemti*e SluSnafeme. SBir bürfen
unS {ebenfalls glüdli* ftfeäfeen, baß wir für unfere

f*weijerif*en SIRllitärS in ben beiben @*rifteu beS

eibgenöfftf*en DberinftrttftorS beS ©enie, ©rn. Dberft
@*uma*er, nämli* in ben „Sorfenntniffen jum
te*ntf*en getb=Sionferbienft", fowie in ber „Sin*
leitung für bfe Simmerleute ber eibg. 3nfantcrte",
jwei ©anbbü*leln beftfeen, wet*e oor bem oben be*

fpro*enen, jwar ni*t in Sejug auf Siefleibigfeit,
wofel aber itt Sejiefeung auf bie 3wfammenfteflung
unb Searbeitung beS ©toffeS, bie SRei*fealtigfeit beS*

felben, fowie ber faßti*en Sarftettung entf*(eben
ben Sorjug oerbienen.

JPaa eiligen. Wilitärbepartement an bie Militär-
befeortien ber Sdjarffcfeüljen ftettenben fiantone.

(Som 28. Sunt 1869.)

3u ben StuSmätftfeen fowofel al« jum Unterriefet fm Slufpaden
unb Sragen bet regtementarifdjen gelb«Äodjgerätfee ift cS wünfä«
bat, baf bie ©djarffdjütjemJReftutenbetafdjementc oon ifeten tefp.
Äantonen mit biefen ©egenftänben au«getüftet werben unb jwar
um fo mefet, al« an ben mci|tcn SBaffenpläfccn btefe« ÜRatettat

nitfet »otfeanben unb beffen Jjctbdfdjaffimg au« einem fantonalen

Seugfeau« mit bebeutenben Äoften »etbunben tft.
©te wetten bafeer eingetaben, tn Sutunft 3fere ©tfearffdjüjsen»

refruten mit bem nötfeigen Äodjgefdjirr oerfefeen in bie eibg. Dte*

fiutenftfeutcn ju fenben.

JPas eilig. JHüttärtepartentent an bit ßHilitax-
befeörben ber fiantone.

(Som 25. Suni 1869.)

Saut Seftfeluf be« S3nnbe«tatfee« »om 22. 3«nuar t. 3. feat

bet SBfeberfeolungSf ur« für Sücfefenmadjcr »om 2. fef«

14. Sluguft In Sefingen ftattjufinben.
Sa nur eine befeferänfte Safet »on Sütfefenmadjem jugetajfen

wetben fann, fo Ijaben wir nad)folgenbe Sertfeettuna. berfelben

auf bfe »crfdjicbenen Äantone »orgenommen, unb jwar gefefeafe

biefe Sertfeeilung untet 9tüdfidjtnafeme auf bie in ben einjelnen
Äantonen »orfeanbenen Südjfenmadjct, weldje bi«fecr weber eine

efbg. Süd)fcumadjct«@d)ittc nodj einen Südjfenmadjct ¦- SBiebct-

feolungäfut« beftanben feaben. Sic Äantone wollen bafect barauf

SKürfftdjt nefemen bafj in alletetftct Sinie fottfee Südjfenmadjct
gefanbt wetben, wcldjc nodj feine biefet ©djulen befttdjt feaben,

unb fobann finb nidjt fowofet gute Südjfenmadjct »on Sctttf at«

»ietmefet biejenigen ju bctüdfidjttgen, weldje nut ©djtoffet, 5Dte=

djattifet u. f. w. (inb unb fomit im Giioillcbeii feine ©elegenfeeit

feaben, ftefe in StttSüfeung »on Südjfenmadjctatkit ju betfeätigen.

Seute, weldje fdjon eine eibg. Sütfefenmadjer«©djulc obet einen

eibg. Südjfenmadjct* SIHctetfeoluitg«fut« bcfitdjt feaben, müßten

jurüdgewiefen werben.

Sic einjelnen Äantone feaben ju fenben:
Südjfenmodjcr Sücpfuimadjer
bet bet ber bet

3itfant. Scfearffdj. Infant, <3<f)avffd).

3nr(dj 4 — ©djafftjaufen — —
"üerrt 8 — Slppenjell ?l.»3tfe. 1 1

Sujetn 1 1 „ 3»<9tfe.— —
Urt 1 1 ©t. ©atten 2 1

©djwijj
' 1 1 ©laufeünben 1 —

Obwalbcn — — Slatgau — —
v.Uibwalbcn 1 1 Sfetttgati 2 1

©laru« 1 1 Scffiu 2 1

3ug 1 — Sßaabt 1 —
gveiburg 1 - äßaüi« 2 1

©olotfeum — — Steuenburg 1 —

Shfctftabt — — ©enf 1 1

Safellanb — —
32 11

Sfefe SWannfdjaft (ft mit fantonater ÜÄatfdjtoute »erfefecn nadj

3opngcn ju beottetn, wo fie fitfe ben 1. Sluguft, Sftadjmittag«

3 Ufet, bent Äommanbanten bcr ©efeule, £crtn ©tab«major

Sfeauffon, jur Scifügung ju (teilen feat.

Die (Snttaffung ftnbet ben 15. Sluguft ÜHotgcnS ftatt.
Seit jebem Äanton, wetdjet nut jc 1 Südjfentnadjet jit (teilen

feat, ift eine 33üd)feumacfeet*2ßerfjetigflftc mitjugeben, »on bem

jenigen Äantonen, weldje meferetc Südjfcnmadjcr jtt fenben feaben,

eine SBcrfjettgfiftc auf je 2 5Kann.

Sie 9tamcn«»ctjcicfeniffe bet Sfeeilnefemer ftnb bem mitetjeidj*
neten Scpattemcnt bf« fpätefien« ben 15. 3utt mitjutfeeilen.

(BxbQtnafftnftx)aft.
(Sentrat=SlrtiltcrlcsSdjute in Sfeun.) Sfcfet&e feat in bc"

Sagen »om 23. bl« 26. Sunt einen gelungenen Uebung«marfdj,

»erbunben mit taftifdjen Uebungen, über SBalfrlngcn, Surgborf,

©ignau unb ©tfewatjenegg auägcfüfett, »on welcfeem Stufen
unb Sfctbe ©amätag« ben 26., SJlaajmfttag« in feeftem Sujlanbc

wieber in Sfeun eingerüdt ftnb.

— (Unteroffijter«=Sere(ne.) ©Ine Setfammlung »on Unter«

ofpjieren bet Dfiftfetoelj feat neutidj In ©tatu« ba« Srojeft einer

neuen 3Ätlit.*Drgantfatlon unb baSjenige einet SBInfelrlebftiftung

befprodjen. Ste Setfammlung fptaefe fiefe im Stltgemelnen füt
bie neue SWltität ¦- Drganifation, bagegen aber gegen ba« Ser=

fidjerung«projeft SBibmer (Union SBinfetrtcb) au«.

Ser Untercffij(er«<Sercfn ©enf featte auf 27. Sunt ein Selb«

fdjiefen auf 600 ©tfetitte (450 SDteter) Siftanj angeorbnet,

SBaffen unb SJtunitfon Itefette bet Serein k 5 6t«. »et ©tfeuß.

Sie Setfammlung bet Slbgeotbneten ber fefeweij. Unteroffijict«-

Sereitie, weldje am 19. unb 20. 3«ni In ©olotfeum ftattfanb,

feat bie Sereine »on JperlSau, Safet, ©tan« unb ©olotfeum in

ben eibg. Serbanb aufgenommen, Süritfe at« Sorort bejclcfenet,

bte grage ber ©rünbung eine« Serein«--Drgane« an eine Äom«

miffton gewiefen unb bte grage ber Union SBinfelrieb befprodjen.

Sitte ©eftionen feafeen ftd), mit SluSnafeme Sürfdj«, gegen ba«

Srojeft SBibmer unb füt bie 5lnftfeauung«wcife bet ÜJHnbetljeit

ber SBinfelrieb «Äommiffion mft tcltfeten Slfeänberungen au«ge«

fprotfeen.
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der in der Entwicklung des Gefechtes sich immer und
immer bemerkbar machte und der Truppc cine eigen-
thümliche Stoßkraft verlieh.

(Schluß folgt.)

Der Jnfanterie-Pionier»Dienst von Struensee.
4te von Chevalier rcvidirte Auflage. Erschienen
bei Bartholomäus tn Erfurt.

8 Ich habe bei meiner aufmcrksamen Durchgehung
fraglichen Werkcs so zu sagen nichts gefunden, durch
was sich dasselbe vor andern ähnlichen vorthcilhaft
auszeichnete. Ich erwartete in einem von preußischen

Genieoffizieren geschriebenen und in letzter Zeit
revidirten Werke neue, aus den letzten Kriegen geschöpfte

Erfahrungen niedergelegt zu finden, deren zu sammeln
ein aufmerksames und offenes Ange gewiß Gelegenheit

gehabt hätte, fand aber leider nichts.
Das Werk behandelt den Infanterie-Pionter-

dienst in sechs Abschnitten, I. Praktische Geometrie,
II. Straucharbeiteu, III. Lagerarbelten, IV. Ver-
schanzungsarbeiten, V. Wegcarbeitcn und VI.
Feldbrückenbau. Was in diesen Abschnitten behandelt

wird, ist mtt Sachkenntniß und Gründlichkeit
geschrieben, für Nichttechniker oft nur etwas zu
weitläufig; hingegen bewegt sich der Stoff selbst tn den

fünf ersten Abschnitten nirgends über das aller-
gewöhnltchste hinaus, einzig der sechste Abschnitt
macht hievon eine rühmliche Ausnahme. Wir dürfen
uns jedenfalls glücklich schätzen, daß wir für unsere

schweizerischen Militärs in den beiden Schriften des

eidgenössischen OberinstruktorS des Genie, Hrn. Oberst
Schumacher, nämlich in den „Vorkenntnissen zum
technischen Feld-Pionterdtenst", sowie in der

„Anleitung für die Zimmerleute der eidg. Infanterie",
zwei Handbüchlein besitzen, welche vor dem oben

besprochenen, zwar nicht tn Bezug auf Dickleibigkcit,
wohl aber in Beziehung auf die Zufammenstellnng
und Bearbeitung des Stoffes, die Reichhaltigkeit
desselben, °sowie der faßlichen Darstellung entschieden

den Vorzug verdienen.

Das eidgen. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Scharfschützen stellenden Kantane.

(Vom 28. Juni 1369.)

Zu den Ausmärschen sowohl als zum Unterricht im Aufpacken

und Tragen der reglementarischen Feld-Kochgeräthe Ist cê wünschbar,

daß die Scharsschützen-NeKutendetaschemente von ihren resp.

Kantonen niit diesen Gegenständen ausgerüstet werden und zwar
um so mehr, als an den mcistcn Waffenplätzcn dieses Material
nicht vorhanden und dessen Herbeischaffung aus einem kantonalen

Zeughaus mit bedeutenden Kosten verbunden ist.

Sie werden raher eingeladen, in Zukunft Ihre Scharffchützen-

rekruten mit dem nöthigen Kochgeschirr versehen in die eidg.

Rekrutenschule» zu senden.

Vas eidg. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Kantane.

(Vom 25. Juni 1369.)

Laut Beschluß des Bundesrathes vom 22. Januar l. I. hat

der Wiederholungskurs für Büchsenmacher »om 2. bis

14. August in Zosingen stattzufinden.

Da nur eine beschränkte Zahl von Büchsenmachern zugelassen

werden kann, so haben wir nachfolgende Vertheilung derselben

auf die verschiedenen Kantone vorgenommen, und zwar geschah

diesc Vertheilung unter Rücksichtnahme auf die in den einzelnen
Kantonen vorhandenen Büchsenmacher, welche bisher weder eine

cidg. Büchsenmacher-Schule noch eincn Büchsenmachcr - Wieder-

holungskurs bestanden haben. Dic Kantone wollcn dahcr darauf
Rücksicht nchmcn, daß in allcrerstcr Linie solche Büchsenmachcr

gesandt wcrdcn, wclche noch keine dicscr Schulen besucht haben,

und sodann sind nicht sowohl gute Büchsenmacher vvn Beruf als

vielmehr diejenigen zu berücksichtigen, welche nur Schlosser,

Mechaniker u. f. w. sind uud soniit im Civillcben keine Gelegenheit

haben, sich i» Ausübung von Büchsenmacherarbcit zu bethätign,.
Leute, wclche schon cinc cidg, Büchsenmacher-Schulc oder cincn

cidg. Büchsenmachcr-WicderholungSkurS bcsucht habcn, müßtc»

zurückgcwicscn wcrden.

Dic cinzclncn Kantonc habcn zu senden:
Büchsenmacher Büchsenmacher
dcr der der der

Infant. Scharssch, Infant. Scharfsch,

Zürich 4 — Schasshausen — —
Bern 8 — Appenzell A.-Rh. 1 1

Luzern 1 1 J.-Rh.— —
llri 1 1 St. Galle» 2 1

Schwuz
' 1 1 Graubünden 1 —

Obwaldcn — — Aargau — —
Nidwalden 1 1 Thnrgau 2 1

Glarus 1 1 Tessi» 2 1

Zug 1 — Waadt 1 —
Frciburg 1 - Wallis 2 1

Solothurn — — Ncucnburg 1 —
Baselstadt — — Gcnf 1 1

Basclland — —
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Dicse Mannschaft ist mit kantonaler Marschroute »ersehen nach

Zosingcn zu beordern, wo sie sich den 1. August, Nachmittags

3 Uhr, dcm Kommandantcn der Schule, Herrn Stabsmajor

Chausson, zur Verfügung zu stcllcn hat.

Dic Entlassung findet den lS. August MorgcnS statt.

Von jcdeni Kanton, welcher nur jc 1 Büchsenmacher zu stcllcn

hat, ist einc Büchsenmacher-Werkzeugkiste mitzugeben, von

dcnjcnigen Kantoncn, welche mchrere Büchsenmachcr zu senden haben,

eine Werkzeugkiste auf je 2 Mann.
Die Namensverzeichnisse dcr Theilnehmer sind dem nnterzeich-

neien Departement bis spätestens den IS. Juli miizutheilen.

Eidgenossenschaft.
(Central-Ariilleric-Schule in Thun.) Dieselbe hat in dc"

Tagen vom 23. bis 26. Juni etnen gelungenen UebungSmarsch,

verbunden mit taktischen Uebungen, über Walkringen, Burgdorf,

Signau und Schwarzencgg ausgeführt, von welchem Truppen
und Pferde SamstagS den 26., Nachmittag« t» bestem Zustande

wieder in Thun eingerückt sind.

— (UnterofsizierS-Vereine.) Eine Versammlung von

Unteroffizieren der Ostschweiz hat neulich in Glarus das Projekt eincr

neuen Milit.-Organlsation und dasjenige eincr Winkelriedstiftung

besprochen. Die Versammlung sprach sich im Allgemeinen für
die neue Militär - Organisation, dagegen aber gegcn das Ver-

sicherungSprojckt Widmcr (Union Winkelrled) aus.

Der Untercfsiziers-Verein Genf hatte auf 27. Juni ein

Feldschießen auf 600 Schritte (450 Metcr) Distanz angeordnet,

Waffen und Munition lieferte der Verein à S Eis. per Schuß.

Die Versammlung der Abgeordneten der schweiz. Untcroffizicrs-

Vereine, welche am 19. und 20. Juni in Solothurn stattfand,

hat die Vereine von Herisau, Basel, Stans und Solothurn in

den eidg. Verband aufgenommen, Zürich als Vorort bezeichnet,

die Frage der Gründung eines Vereins-Organes an eine

Kommission gewiesen und die Frage der Union Winkelrled besprochen.

Alle Sektionen haben sich, mit Ausnahme Zürichs, gcgcn das

Projekt Widmer und für die Anschauungsweise der Minderheit

der Winkelried-Kommission mit leichten Abänderungen

ausgesprochen.
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(SBetlrcitcn.) SBie fdjon in früfecren Saferen, featte aud) biefe«

3afer toiebct bet wcftfdjwcfjetiftfee Äaoallctie-.Sctciu füt ben ©djlufj
bet Äa»aUcrie«[fteftutenfd)ule in Stete ein SBcttteiten angeotbnet
into feiefüt »ctfdjicbcnc ^Qreifc, worunter feattptfädjtidj Stcücquipi«

tung« «©egenftanbe, ausgefegt.

SttnbeSftabt. (Sltmee=©iiitfec(tung.) Set SunbeSratfe feat

eine neue 9limcc=©intfecifung unb bie Bufammcnfefcung bet, bet

III. 9ltmce«S!»ifion entnommenen ©täbe füt ben biefjjäfetfgcn

Stuppcnjufammenjug genefemigt. Äommanbant: Dberft Sfei«

tippln; ©tabStfeef: Dbctft ©autict; VII. 3nfant.*Srigabe: Dbetft
Sotgcaub; VIII. Snfant.-Stlg.: Dbctft Sinf. Slttittciie=Stigabe:
Dberftlieut. bc Stfeant. Äaoallctie: ©ta6«majot Se« ©outtc«.

äüridj. (Äaittonalc DfftjferSgcfctlfdjaft.) ©onntag« 20. 3»a(
fantonale DfPsiei««Sctfammlung in Slnbclfingen, »on 150 Dffi«
jicten befuefet. Sie Sctfeanbtungcn bauetten »on 10 Ufet Sot«
mittag« bi« gegen 3 Ufet Stadjmlttag«. Staftanben: SÄUität«

©efefcentwurf, übet weldjen ein gebutdtct ÄommiffionaUSciidjt
»oilag. (SaS Slfpftantcn.Snftitut fiegte übet ba« Sloancement

»om Untetoffijfete mit 2 ©timmen.) Settet(igcwcfet«gtage, SBin«

feli!ebftiftungS<gtage. Ucbct bie Settcttigewcljt«gtagc: Seftfeluß
im ©inne Siicfetcfnttetens auf bie ©latnct«Sotfdjtäge; in bet

SBInfc(tiebftiftung««gtagc: «Jticbcrfctjung einer Äommiffton, bie

auefe über berattige fantonale 3nftitute ju bctidjten feaben wfrb.

9täd)ftcr Sctfamm(ung«ott: SBäbcnSwcit. Äünftiget Stäfibent:
©tabSfeauptmann Sanbi« in SRtdjtctSnjcit.

©Olotljurit. (Äantonale DffijietSgcfetlfdjaft.) ©onntag« 13.

Sunt befeanbelte bie auficioibentlicfe »erfammelte fantonale Dffi«
jicr«gefcllfdjaft ben Sntwuif einet neuen eibg. SWititätotganifa«
tion, ber im Slllgemeinen bei bet Setfammlung Slnfkmg fanb.

gctnctS wurbe eine Slborbnung »on 2 SDNtglicbem beftellt, um
ben ©djfefiproben in Dtappcrfdjwtjt beijuwofenen.

©djafffeaufen. (Serwenbung bcr S«ttonfeülfcn.) Sei ben

militätifdjen ©djießübungen werten bie Sattoncnfeülfcn forgfältig
gefammelt unb ber ©tlö«, bet circa 70 gr. pt. Stt. Beträgt, ju
©tfelcßprämien »erwenbet.

3largau, (Äur« für 3nfanteric«3immertcutc.) SBie fdjon
in ben Saferen 1858, 1863, 1865 unb 1867, ließ bie SKilität«

liicftion audj biefe« 3afer wieber einen SBiebcrfeolungSfut« füt
3nfantciic«3immetlcute abfealten. Seifeibe wat unter bie Seitung
bc« #tn. ©appeutfeauptmann ©autftfei geftellt, bauette »om 20.
bis 26. Suni unb nafemen batan fämmtlldje 3immetleutc bet

6'/* Jüataillone bc« SluSjugcS unb 3 Sataillone bet Otcfctoc bc«

Äanton«, 54 ©olbaten unb 6 Äotpotälc, jufammen 60 ÜJtann,

Sfeeit. Säglfdj wutbe bie ÜÄorgcnftunbc »on 6—7 Ufer mit
Sfecoticn übet bie attäjufüfetenbcn ptaftifdjcn Slibciten ausgefüllt
unb bie ©tunben »on 7'/2—10'/* Sotmittag« unb 2—63A Sdacfe«

mittag« ju biefen lefctern benujt. Ser tfecotettfefee Untcrridjt um«

faßte: SBegarbcitcn, Stüdenbau, Sagetfunbe, gelboerfcfeanjungcn.
Sin praftiftfeett Slrbeiten wutben ausgefüfett: ein neuer SBeg burefe

ba« (Srctäictfctb in einet Sänge »on 2610 guß unb einet Steltc
»on 12 guß; »etfefeiebene Stüdenböde unb anbete« Srüden«

malctiat ,* @ctü|tc ju »crfdjicbcnen Sitten »on Sagetfeüttcn, Sager«

lüdjen, Sagerabttitte, SBinbftfeitme, Sioouaffücfecn; Stace eine«

,)Clt(aget« füt btei Äompagnien unb Sluffdjlagen beffelben; Stacc«

»on gelbfdjanjcn, Sroftte einer SReboute; ein 3ägergrabcn, Salti«
faben; fämmtliefec Slrbeiten naefe ben in bet „Slnleitung füt bie

Siutmctlcute tet eibgenöffiftfeen 3ufantetie" entfealtenen Sot«

fdjriftcn unb Slngaben auSgefüfert.

Saabt. Sn ifetet ©ifcung »om 24. Suni feat bie Äommiffton
tet waabtläubifdjcn Dffijict«»©cfcllfdjaft nadj giünblidjet Si««

fuffion einftimmig bcfdjtoffen, an bet ÖJcnctaloeifamtnluug bet

fdjiocij. Dfftjict«=©efeUfdjaft bie Sctwctfung bc« Si'ojeftc« einet

neuen fcfen'cijctiftfecn äJtititärorganifation ju beantragen unb jwar
feauptfädjltdj: 1. weil biefelbe »crfaffung«wfbrig; 2. wegen bet

9iad)tfeci(e ber »orgefcfelagcnen (Senttalifation beS Unterriefet« bcr

3nfantctie; 3. wegen be« »otgefcfelagcnen fefelecfeten SBafelmobu«

bet Dffijicte; 4. wegen bet »otgefcfelagcnen fttengen Surdjfüfe*
rung be« Serritotialprinjips in bcr 9ltmee«©intfeeilung.
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Sa»em. (StojcftirtcS Saget in ©cfeweinfittt.) 3ur Sfeetl»

nafeme an bem mit 1. ©eptembet b. 3. begiunenben ttebungs«

läget bei ©djwcinfurt, — befanntlid) nadj bent ©efedjt »on

Äifftngcn ÄonjcnttationSpunft tet batjetifdjen Sltmccn, •— ftttb

Sataillone faft allct basjetifdjen 3nfcintetic«9?egimcntct mit 3lu«=

fdjlttß bet beiben in bet Sf«tj ftefeenben fommanbirt. Sa« untet
bem Äommanbo bc« ©eneralS bcr Snfantetie »on ,f}aitmamt ju«
fammenjiijicfecnbe SltmecfotpS witb au« 25 Sataillonen, wotun«

tet 5 3ägct«Satailtone, 2 Otcgimentcrn ©feeoaulcget« unb 2 Ste«

gimentetn Äütafficrcn & 5 ©Sfabron«, 10 gußbattcrien, einet

reitenben Sattetie unb einer gclb«@cnfc«Äcmpagnic beftefeen. Sie

Snfantetie rüdt ju ben OJtaiiöocrn itt bet ©tätfe »on 130 ©c«

fteiten unb ©emeinen, bie Äaoallerie mit 112 Sfettcn pt. (Si--

fabton, bie Sattetie mit 4 ©cfcfeüfccn aus. Sic erfte »Spätftc bet

jwciwödjigcn ÜBanöoctjcit werben ©djitlmanö»ct in Srigaben uttb

Sioiftonen, bie jweite getbmanöocr am linfen Stainufet in tet
gtidjtttng auf Sambetg ausfüllen. Sludj fott int Jpcrbfte ein Sbeil

bet Sanbwcfermannfdjaftcn ju flcinetcn Uebungen in ben Äom«

pagnle«Sejitfcn jufammengejogen werten.

Dcfttcidj. (©rijütjcnfdjitle.) Sn biefem 3afete finbet wlctct

bet Untcrridjt an bet Slimccfcfeüjscnfdjutc ju Stud untet bem

Äommanbo bes ®cn.«3»aj. ©taf SlttctSpetg, unb jwat in jrcel

Sefetlutfcii ftatt. £ietbei follen bann außet bem ©djießen audj

Uebungen im Slnlegcn »on ©djültcngtäbcn, ©djütjcntödjettt unb

fonftigen ©tbatbeiten auSgefüfert werben. Ser »on bem bänifdjen

Äapitän Sinnemann etfunbene, unb bet öftteidjifdjcn SRegierung

angebotene Snfanteriefpaten foll feierbei ptaftlfdj nadj allen 9tidj«

lungen geptüft wetben. Siefet ©paten ift ein 3nftiument »on

22 Soll Sänge unb faum l'/ü Sfunb ©cwidjt; bie eine ©eite ift

fdjatf gcfdjliffcn unb etfetst bie blanfe SBaffe, bie anbete ©cite

Ijt gejafent. Sei ben Setfudjcn in Sänemarf feat ftefe bet ©pa«

ten gut bewäfett; in 3—7 SDtinuten tonnte bet einjelne Wann

»otttommene Sedung gegen ©ewefetfeuet etjielcn, in fetneten

5—8 SRinutcn ließen ftefe bie einjelnen Södjet ju einem fett«

taufenben ©djüljengtabcn erweitern.

gjußtanb. (3ut Sefeftigung »on Äicw.) SaS in Äiew

etfdjeinenbc Statt „Sarowoj" fdjtcibt gotgcnbcS übet bie angeb«

litfe bemnädjft bcootftcfecnbe Uutgc(tattung Äiews ju einet.gejtung

elften Stange«: ©cit längetet 3eit ftfeon atbeiten Äicwcr 3u*

genicute nad) ben Sntcntioncn bc« ©enetat« Sobtlcben an einem

Slanc füt bie nötfeigen Sefeftigungen, um Äiew ju einer'ftarfen

geftung ju maefeen. ©egenwättig fmb alle bießbejüglidjen Sit«

beiten beteit« »otlenbct unb baS (Stabotat wttb »on einet eigenen

Äommiffion butdjbctatfecn. Set ©ebanfe, Äicw ju einet ftarfen

geftung ju matfeen, ijt aus nadjfolgcnbcn fttategifefeett ©twägungen

fectootgegangen. Sn bet Äicwct Sotjtabt SecjctSf eriftirt wofet

(Stwa« »on einer Sefeftigung, ba« ftdj jebodj in bem Buftaubc

fottwäfetenbet gtcmontitttng unb Umgcftaltung befinbet; bie tuffi«

fefeen ©ttategen follen nun gefunben feaben, baß im gälte einet

plöijlidjen Ätieg«ctflätung eine feinblicfee, au« ©atijicn ober »om

©efewarjen ÜRecre fecroorbreefeenbe Slrmee, bei bem »ölligcn SSangct

an geftungen tn biefet ©egenb, ungefeinbett bis faft in« Scnttum

be« Sfteftfee« einbtfngen fönntc, ofene baß c« bei bet jctfttcutcu

Scquartictung bcr junäcfejttfcgenbcn Stuppcntfecitc, ttctj bet bc«

rette beftefeenben ©ifenbafenen, möglidj wäre, bem geinbe audj

nut 50,000 SJtann taftfe entgegenjuftetten. Sic cinflmalfge tut«

fifdje geftung Senbct fann wegen bet ©djwadjfecft uttb ©djab«

feaftigfeit ifetet alten SBetfe bem geinbe feinen ernfllidjcn SBibcr«

ftanb leiften; aud) fann fte biefer ofene fonbcttidje ©cfafet um«

gefeen. Seßfealb fott nun Äicw mit betatt ftatlcn unb auSgc»

breiteten Sefeftigungen umgeben werten, baß ber St«fe »ollfom«

men im ©tanbe wäre, audj eine gtößete Sltmce aufjufealten.

Wtt fa)xtbtne».
(©ubmatine« Sampffdjiff.) Sie „Setl. Sötfenjeitung" bc«

riefelet über ein neue« ftibmatine« Sampffdjiff, ba« fn gtößetent

SMobett »on Dtto Sogel fn bet £eiftettung begriffen, »om f. 3Ka«
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(Wettrcitcn.) Wie schon in früheren Jahren, hatte auch dieses

Jahr wieder dcr wcstschweizerische Kavallerie-Verein für dcn Schluß
dcr Kavallcrie-Nckrutenschule in Bière ein Wcttreiten angeordnet
uno hiefür vcrschicdcnc Prcisc, woruntcr hauptsächlich Rcitcquipi-
rungs-Gegenstände, ausgesetzt.

BllNdesstadt. (Armee-Einthcilung.) Dcr Bundesrath hat
cine neue Armce-Einthcilung nnd dic Zusammensetzung der, dcr

III. Armee-Division entnommenen, Stäbe für dcn dicßjZhrigcn
Truxpcuzusammcnzug genehmigt. Kommandant: Obcrst
Philippin; Stabschef: Obcrst Gauticr; VII. Jnfant.-Brigade: Oberst
Borgeaud; Vlll. Jnfant.-Brig, : Oberst Link. Artillerie-Brigade:
Obcrstlieut. de Nham. Kavallerie: Stabsmajor DeS Gouttes.

Zürich. (Kantonalc Offiziersgcscllschaft.) Sonntags 20. Mai
kantonale OfstjierS-Vcrsammlung in Andclfingen, von 150
Ofsizicrcn besucht. Die Verhandlungen dauerten von 10 Uhr
Vormittags bis gcgen 3 Uhr Nachmittags. Traktanden: Militär-
Gesetzentwurf, über welchen cin gedruckter Kommissional-Bcricht
vorlag. (Das Aspirantcn'Jnstitut siegte über das Avancement

vom Unterofsiziere mit 2 Stimmen,) Vetierligcwchr-Frage, Win-
kelriedstiftungs-Frage. Ucbcr die Vettcrligewchr-Frage: Beschluß

im Sinne Nichteintretens auf die Glarner-Vorschläge; in der

WinkclriedstiftungS-Fragc: Niedcrsetzung eincr Kommission, dic

auch übcr dcrartigc kantonale Institute zu berichten haben wird.

Nächster Versammlungsort: Wädcnswcil. Künftiger Präsident:
Stabshauptmann Landis in RichtcrSwcil.

Solothur». (Kantonale Ofsiziersgesellschaft.) Sonntags 13.

Juni behandelte die außerordentlich versammelte kantonale Ofsi-
zicrsgescllschaft den Entwurf einer neuen cidg. Militärorganisation,

der tm Allgemeinen bei dcr Versammlung Anklang fand.

Fcrncrs wurde eine Abordnung von 2 Mitgliedern bestellt, um
dcn Schießxrvben in Rapperschwyl beizuwohnen.

Schaffhausen. (Verwendung dcr Patronhülscn.) Bci dcn

militärischcn Schießübungen werdcn die Patronenhülsen sorgfältig
gcsammclt und der Erlös, der circa 70 Fr. pr. Ctr. beträgt, zu
Schicßprämien verwendet.

Aargau. (Kurs für Jnfanterie-Zimmerleutc.) Wie schon

in dcn Jahrcn 1858, 1863, 1865 und 1867, ließ dic Militärdircktion

auch dicfcS Jahr wieder eincn Wiederholuugskurs für
Jnfanterie-Zimmerleute abhalten. Derselbe war unter die Leitung
dcS Hrn. Sappcurhauptmann Gautschi gcstcllr, dauerte »om 20.
bis 26. Juni und nahmen daran sämmtliche Zimmerleute dcr

6</i Bataillonc des Auszuges und 3 Bataillone der Rcscroc des

KantonS, 51 Soldaten und 6 Korxoräle, zusammcn 60 Mann,
Thcil. Täglich wurde die Morgenstunde »on 6—7 Uhr mit
Theorien übcr dic auszuführenden praktischen Arbcitcn ausgefüllt
und die Stundcn »on 7'/2—10'/4 Vormittags und 2—6^4
Nachmittags zu dicscn letztern benutzt. Dcr theoretische Unterricht
umfaßte: Wegarbeiten, Brückenbau, Lagcrkunde, Feldverschanzungcn.

An praktischen Arbeiten wurden ausgeführt: cin neucr Wcg durch

das Ercrzicrfeld in einer Länge »on 2610 Fuß und cincr Breite
von 12 Fuß; verschiedene Brückenböcke und andcrcs Brückenmatcrial

; Gerüste zu verschiedenen Arten von Lagerhütten,
Lagerlüche», Lagerabtritte, Windschirme, Bivouakküchcn; Trace cincs

Zcltlagers für drci Kompagnicn und Aufschlagen desselben; Traces

von Feldichanzcn, Profile cincr Redoutc; cin JZgergraben, Pallifadcn

; sämintlichc Arbcitcn nach den in dcr „Anlcitung für dic

Zimmcrlcute der eidgenössischen Infanterie" enthaltenen

Vorschriftcn und Angaben ausgeführt.

Waadt. I» ihrer Sitzung vom 24. Juni hat dic Kommission
dcr waadtlandischen Ofsiziers-Gcscllschaft nach gründlicher
Diskussion einstimmig beschlossen, an der Generalversammlung der

schwciz. Offizicrs-Gcfellschaft die Verwerfung de« Projektes einer

neucn schweizerischen Militärorganisation zu bcantragcn und zwar
hauptsächlich: 1. wcil dieselbe verfassungswidrig; 2. wegen der

Nachtheile der vorgeschlagenen Centralisation des Unterrichts dcr

Infanterie; 3. wegen de« vorgeschlagenen schlechten WahlmoduS
dcr Ofsiziere; 4. wegen der vorgeschlagenen strengen Durchführung

des Territorialprinzips in dcr Armee-Eintheilung.

Ausland.
Bayer». (Projektives Lager in Schweinfurt.) Zur

Theilnahme an dcm mit 1. Septcmber d. I. beginnenden UebungSlager

bet Schweinfurt, — bekanntlich nach dcm Gcfccht von

Kissingen Konzentraiionsxunkt dcr bayerischcn Armce», >— sind

Bataillonc fast aller bayerischen Jnfanteric-Regimcntcr mit
Ausschluß dcr bcidcn in dcr Pfalz stehcndcn kommandirt. Das untcr
dem Kommando des Generals dcr Jnfantcric von Hartmann zu-
sainmenzuzichende Armeckorps wird aus 25 Bataillonen, worunter

5 Jäger-Bataillone, 2 Regimentern Chevoulcgers und 2

Regimentern Kürassieren à 5 Eskadrons, 10 Fußbattcricn, eincr

rcitendcn Battcrie und einer Fcld-Gcnic-Kompagnie bestehen. Die

Infanterie rückt zn den Manövern in dcr Stärke »on 130

Gefreiten »nd Gcmcincn, die Kavallerie mit 112 Pferden pr.
Eskadron, dic Battcrie mit 4 Gcschützcn aus. Dic crstc Hälftc dcr

zwciwöchigcn Manövcrzcit werdc» Schulmanöver in Brigadcn und

Divisionen, die zweite Feldmanöver am linkcn Mainufer in dcr

Richtung auf Bamberg ausfüllcn. Auch soll im Hcrbste ein Thcil
der Landwchrmannschaften zu kleineren Uebungen in dcn Kom-

pagnie-Bczirkcn zusammengczogcn wcrdcn,

Ocstrcich. (Schützcnschule.) Jn dicscm Jahre findct wicdcr

dcr Untcrricht an der Armccschützcnschulc zn Bruck, unter dcm

Kommando des Gcn.-Maj. Graf Anerêperg, und zwar in zwei

Lchrkurscn statt. Hierbei sollcn dann außer dem Schicßcn auch

Ucbungcn im Anlcgcn von Schützengräben, Schützenlöchern und

sonstigen Erdarbeiten ausgeführt werden. Dcr von dcm dänischcn

Kapitän Linnemann crfundcne, und der östreichischen Rcgicrnng

angebctcnc Jnfanteriespatcn soll hierbei praktisch nach allen

Richtungcn geprüft wcrden. Dicscr Spaten ist cin Instrument «on

22 Zoll Länge und kaum l'/s Pfund Gcwicht; die cine Seite ift
scharf gcschliffcn »nd crsctzt die blanke Waffe, die andere Scitc

ist gezahnt. Bci dcn Vcrsuchcn in Dänemark hat sich der Spaten

gut bewährt; in 3—7 Minuten konntc dcr einzelne Mann

vollkommene Deckung gcgcn Gewchrfcuer erzielen, in fcrncrcn

5—8 Minuten ließen sich die cinzclncn Lochcr zu cinem

fortlaufenden Schützengraben erweitern.

Rußland. (Zur Bcfcstigung von Kiew.) Das in Kiew

erscheinende Blatt „Parowoz" schreibt Folgendes übcr dic oiigcb-

lich demnächst bevorstehende Umgestaltung Kiews zu cincr,Festung

ersten RangcS: Scit längcrcr Zcit schon arbeiten Kiewer

Ingenieure »ach dcn Intentionen des Generals Todtlcbcn an einem

Plane für dic nöthigen Befestigungen, um Kiew zu einer ^starken

Festung zu machen. Gegenwärtig sind alle diesbezüglichen

Arbeiten bereits vollendet und das Elaborat wird von ciner cigcncn

Kommission durchbcrathcn. Dcr Gcdankc, Kicw zu eincr starken

Festung zu machcn, ist aus nachfolgcndcn stratcgischcn Erwägungen

hervorgegangen. Jn dcr Kicwcr Vorstadt Pcczcrsk cristirt wohl

Etwas »on eincr Befestigung, das sich jedoch in dcm Zustandc

fortmZhrcndcr Remontirung und Umgcstaltung bcsindct; die russischen

Strategen sollen nun gefunden haben, daß im Falle cincr

Plötzlichen Kriegserklärung cine fcindlichc, aus Galizien oder vom

Schwarzen Mcere hervorbrechende Armee, bei dcm völligen Mangcl

an Festungen in dieser Gegend, ungehindert bis fast ins Zentrum

des Reiches eindringen könnte, ohne daß cS bci dcr zcrstrcutc»

Bequarticrung dcr zunZchstliegcndcn Truppcnthcile, trotz dcr

bcrcits bestehenden Eisenbahnen, möglich wäre, dem Fcindc auch

nur 50,000 Mann rasch entgegenzustellen. Dic einstmalige

türkische Festung Bender kann wegen dcr Schwachheit und

Schadhaftigkeit ihrer altcn Werke dcm Fcindc keinen crnstlichcn Widerstand

leisten; auch kaun sie dieser ohnc sondcrliche Gcfahr

umgehen. Deßhalb soll nun Kicw mit derart starken und

ausgebreiteten Befestigungen umgeben wcrdcn, daß dcr Platz vollkommen

im Stande wäre, auch eine größcrc Armcc aufzuhaltcn.

Verschiedenes.
(Submarines Dampfschiff.) Die „Verl. Börsenzeitung"

berichtet über cin neues submarines Dampfschiff, da« in größerem

Modell von Otto Vogel in der Herstellung begriffen, vom k. Ma-
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